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23. DEUTSCH-UNGARISCHES 

STRAFRECHTSGESCHICHTLICHES SEMINAR 

 

 

Frauen in der (Straf-)Rechtsgeschichte 
 

 

11. – 14. Juli 2024  

 

der Universität Augsburg und 

der Eötvös Loránd Universität Budapest 

 

Tagungsort:  

Universität Augsburg 

 

 

Festvortrag 

Freitag, 12. Juli, 11:00 Uhr 

 

Dr. iur. Kamila Staudigl-Ciechowicz, LL.M.   

Universität Wien, Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte  

Pionierinnen in den Rechtswissenschaften 

Der steinige Weg zur akademischen Karriere 

Deutsche, österreichische und ungarische Perspektiven 

 

 

Mit freundlicher Unterstützung von: 

 

  

Mittelalterliches 

Kriminalmuseum 

Rothenburg o.d.T. 



Prof. Dr. Arnd Koch  Dr. habil. Kinga Bódiné Beliznai  

Augsburg Budapest 

 

Tagungsprogramm 

 
Donnerstag, 11. Juli 2024 

 Anreise 

Freitag, 12. Juli 2024 

09:00 Uhr Begrüßung durch Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Kubiciel, 
Studiendekan der Juristischen Fakultät der Universität 
Augsburg, Prof. Dr. Arnd Koch (Augsburg) und Dr. habil. 
Kinga Bódiné Beliznai (Budapest) 

09:30 Uhr Der lange Weg zum „Gesetz über die Zulassung der 
Frauen zu den Ämtern und Berufen der Rechtspflege“ 
(1922)  
Hassan Hamad (Augsburg) 

09:45 Uhr Der Kampf um das Frauenwahlrecht in Deutschland  
Aydan Niftiyeva (Augsburg) 

10:00 Uhr Geschichte des Frauenwahlrechts in Ungarn  
Adrienn Kern (Budapest) 

10:15 Uhr Diskussion 

10:30 Uhr  Kaffeepause 

 

11:00 Uhr   Festvortrag (Hörsaal 1009) 

Pionierinnen in den Rechtswissenschaften 

Der steinige Weg zur akademischen Karriere 

Deutsche, österreichische und ungarische Perspektiven 

Dr. iur. Kamila Staudigl-Ciechowicz, LL.M. 

Universität Wien, Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte 

  



12:00 Uhr gemeinsames Mittagessen auf dem Campus 

14:00 Uhr Hexenverfolgung in der Stadt und Region Augsburg  
Elena Andree (Augsburg) 

14:15 Uhr Hexenprozesse in Ungarn  
Tekla Székely (Budapest) 

14:30 Uhr Hexenprozesse als frühneuzeitlicher Femizid? Juristische 
Ausformung und Verfolgungsschwerpunkte  
Markus Hallermann (Augsburg) 

14:45 Uhr  Diskussion 

15:00 Uhr Die Strafbarkeit der Abtreibung bis 1945  
Rinesa Hasani (Augsburg) 

15:15 Uhr Geschichte des Abtreibungsverbots in Ungarn  
Henrietta Hégen-Szénás (Budapest) 

15:30 Uhr Diskussion 

15:45 Uhr Kaffeepause 

16:15 Uhr Eine Frau als Frauenmörder: der Fall von Erzsébet Báthory  
Gabriella Hegedűs (Budapest) 

16:30 Uhr Eine als Mann verkleidete Mörderin: Strafverfahren gegen 
„Pipás Pista“  
Herke Miklós Loránd (Budapest) 

16:45 Uhr Diskussion 

 

 

18:45 Uhr Treffpunkt vor dem Rathaus Augsburg 

19:00 Uhr Gemeinsames Abendessen in der Augsburger Altstadt 
(Restaurant La Bohème)  

 

  



Samstag, 13. Juli 2024 

10:00 Uhr Frauen auf dem ungarischen Thron: die Pragmatische 
Sanktion  
Aletta D. Nagy (Budapest) 

10:15 Uhr  „Die weiße Frau von Lőcse“: Hochverratsprozess gegen 
Julianna Géczy  
Anna Stefán (Budapest) 

10:30 Uhr Zwei Frauen, die das Kind ertränkten – Der 
„Badewannenfall“ (RGSt 74,84)  
Laura Asamoah (Augsburg) 

10:45 Uhr Diskussion 

11:00 Uhr Kaffeepause 

11:15 Uhr Das berühmteste weibliche Opfer der Vergeltung nach der 
Revolution 1956: Ilona Tóth  
Krisztina Kolonics (Budapest) 

11:30 Uhr Femizid und Strafrecht – historische und aktuelle Aspekte  
Verona Jashari (Augsburg) 

11:45 Uhr  Diskussion 

12:00 Uhr gemeinsames Mittagessen auf dem Campus 

 

 

13:00 Uhr  Ausflug nach  
Schloss  
Neuschwanstein  

21:00 Uhr  Rückkehr nach 
Augsburg 

 

Sonntag, 14. Juli 2024 

 Abreise 



 
 

Weitere Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 
 

Dr. Attila Barna, PhD (Széchenyi István Universität, Győr), Dr. Judit Beke-
Martos, PhD, LL.M., (Ruhr-Universität Bochum), Dr. Luka Breneselović, 
LL.M. (Universität Augsburg), Dr. Mihály Filó, PhD, LL.M. (Eötvös Loránd 
Universität Budapest), Dr. Dóra Frey, PhD, LL.M., (Andrássy Universität 
Budapest), Dr. Markus Hirte, LL.M. (Geschäftsführender Direktor 
Mittelalterliches Kriminalmuseum Rothenburg o.d.T.), Dr. Imre Képessy 
(Eötvös Loránd Universität Budapest), Dr. Barbara Koósné Mohácsi 
(Eötvös Loránd Universität Budapest), Franziska Lechermann (Universität 
Augsburg), Stephanie Pausch (Universität Augsburg), Dr. Karl-Heinz 
Schneider (Direktor a.D., Mittelalterliches Kriminalmuseum Rothenburg 
o.d.T.) 

 

 

Treffpunkte in der Stadt 

 

Rathausplatz La Bohème 
 Vorderer Lech 3, 86150 Augsburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unterkünfte 
 
Hotel Ost am Kö Hotel Augsburger Hof 
Fuggerstraße 4–6, 86150 Augsburg Auf dem Kreuz 2, 86152 Augsburg 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 
Tagungsort 

 

Universität Augsburg, Juristische Fakultät, Universitätsstr. 24, 86159 Augsburg 

 
Öffentliche Verkehrsmittel 
 

Die Straßenbahnlinie 3 (Richtung „Inninger Straße“/„Königsbrunn“) fährt von der 
Innenstadt direkt auf den Campus der Universität Augsburg (Haltestelle: 
„Universität“). Für die im Hotel Ost untergebrachten Gäste bietet es sich an, an der 
Haltestelle „Königsplatz“ in die Straßenbahn einzusteigen. Vom Hotel Augsburger Hof 
kann mit der Straßenbahnlinie 2 (Richtung „Haunstetten Nord“) bis „Königsplatz“ 
gefahren werden, um dort in die Linie 3 umzusteigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Hotel Augsburger Hof 

Rathausplatz 

Hotel Ost am Kö Restaurant La Bohème 

Universität Augsburg 



 
Das deutsch-ungarische strafrechtsgeschichtliche Seminar: Chronologie 

2001 Der peinliche Strafprozess in Europa. Seine historischen Grundlagen und die 
Kritik am peinlichen Strafrecht aus deutscher und ungarischer Perspektive 
(Rothenburg o.d.T.) 

2002  Strafrechtliche Sanktionen und Strafvollzug in der deutschen und ungarischen 
Rechtsgeschichte. Die Entwicklung des Strafensystems und der Straftheorie in 
Europa (Csopak) 

2003  Rechte und Juristen – Facetten europäischen Strafrechtsdenkens (Rothenburg 
o.d.T.) 

2004 Diktaturen in den europäischen Jahrhunderten – verfassungsrechtliche und 
strafrechtliche Aspekte (Pécs) 

2005 Strafrecht als Instrument gegen Randgruppen, gesellschaftliche Außenseiter und 
politische Abweichler (Rothenburg o.d.T.) 

2006 Verdacht und Verdachtsstrafe (Eger) 

2007 Schlichten und Richten – (strafrechtliche) Konfliktbewältigung in Deutschland 
und Ungarn (Rothenburg o.d.T.) 

2008 Sanktionen in der Strafrechtsgeschichte (Györ) 

2009 Strafrechtliche Konfliktregelung zwischen effizienter Strafverfolgung und dem 
Verbot der Verfolgung Unschuldiger (Rothenburg o.d.T.) 

2010 Sanktionen in der Rechtsgeschichte (Budapest) 

2011 Opfer und Täter von Missetaten – historische und aktuelle Aspekte der 
Konfliktbewältigung (Rothenburg o.d.T.) 

2012 Verfahrensformen und Verfahrensgarantien in der Vergangenheit und 
Gegenwart (Szekszárd) 

2013 Fehde und Sühne, peinliche und moderne Strafe – Prozessuale und materielle 
Aspekte der Strafrechtsentwicklung (Rothenburg o.d.T.) 

2014  Vom Verdacht bis zur Strafvollstreckung – Consuetudo, geschriebenes Recht 
und Gesetzgebung aus historischer Perspektive (Szeged) 

2015 Täter, Tatverantwortung und Sühne – Historische und aktuelle Perspektiven zur 
Ahndung von Missetaten (Rothenburg o.d.T.) 

2016 Strafrechtskodifikationen in Ungarn und Deutschland (Rothenburg o.d.T.) 

2017 Die Auswirkungen politisch-sozialer Umbrüche auf das Strafrecht (Szombathely) 

2018  Strafrechtliche Sanktionen in der europäischen Rechtsgeschichte (Augsburg) 

2019  Strafrecht im 20. Jahrhundert (Budapest) 

2020 Festschrift „Wendepunkte der Strafrechtsgeschichte“ zum 20jährigen Bestehen 
des Seminars 

2021  Wendepunkte der Strafrechtsgeschichte (Zoom-Veranstaltung) 

2022  Strafrecht in den Diktaturen des 20. Jahrhunderts (Rothenburg o.d.T.) 

2023  Berühmte Prozesse der Strafrechtsgeschichte (Budapest) 

2024  Frauen in der (Straf-)Rechtsgeschichte (Augsburg) 


